
Grundsätze zu leichtem Lehren und Lernen
…

2. Indem wir dem von der Natur vorgezeichneten Wege folgen, finden wir, dass 
die Jugend leicht zu erziehen ist, wenn 

I. frühzeitig, bevor der Verstand verdorben ist, damit begonnen wird, 

II. die nötige Vorbereitung des Geistes vorangeht, 

III. der Unterricht vom Allgemeinen zum Besonderen und 

IV. vom Leichten zum Schweren fortschreitet; 

V. wenn niemand durch die Menge des zu Lernenden überladen wird, und 
man 

VI. stets langsam vorgeht; 

VII. wenn man dem Geist nichts aufzwingt, wonach er nicht aus freien Stücken -
der Altersstufe und dem Ausbildungsgang- entsprechend verlangen; 

VIII. wenn alles durch sinnliche Anschauung und 

IX. so gegenwärtigem nutzen gelehrt wird; 

X. wenn man immer dieselben Methoden bleibt 

Auf diese Weise, sage ich, wird sich alles leicht und angenehm einprägen.

Johann Amos Comenius 
1592 - 1670

„Große Didaktik“
1638

„omnes omnia omnino excoli“
(Alle alles ganz zu lehren)



Einflussgrößen und Effektstärke in Bezug auf 
den Lernerfolg nach John Hattie

Piaget –
Entwicklungsgemäße Ausbildung

Ergebnisse werden durch 
laufende Maßnahmen des 
Ausbilders (Interventionen bzw. 
Korrekturen) optimiert.

Ausbildungsabschnitte planen 
und vor Kollegen üben
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